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Sehr geehrte Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, sehr geehrte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 

Stadtverwaltungen, wir möchten mit unserer Umfrage untersuchen, was sächsische Kommunen benötigen, 

um Bürgerbeteiligung durchzuführen. Die TU Dresden, die Aktion Zivilcourage e. V. und die Sächsische Lan-

deszentrale für politische Bildung werden, aufbauend auf dieser Befragung, kostenfreie Angebote für säch-

sische Kommunen zur Durchführung von Bürgerdialogen entwickeln.  

Wir bitten Sie herzlich um das Ausfüllen des Bogens durch eine Person, die in Ihrer Kommune an Dialogfor-

maten mit Bürgerinnen und Bürgern beteiligt war.  

                                                                   Bitte kreuzen Sie immer nur 1 Antwortvorgabe an  . 

1. Wie groß ist Ihre Kommune? 
 

 unter 5000 EW           5000 – unter 20.000 EW          20.000 – unter 50.000 EW       

 50.000 – unter 100.000 EW          über 100.000 EW 

2. Ihre Kommune gehört zum Landkreis    
 

 Bautzen              Erzgebirgskreis           Görlitz       Leipzig (Land)          Meißen          Mittelsachsen     

 Nordsachsen     Sächs. Schweiz, Osterzgebirge       Vogtlandkreis     Zwickau 

 kreisfreie Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig 
 

3. Haben Sie in Ihrer Kommune als Bürgermeister/in oder Stadtverwaltung schon öffentliche Bürgerversamm-

lungen durchgeführt? 

      ja         

    nein  (weiter mit Frage 4)        k.A. / weiß nicht (weiter mit Frage 4) 

3a. Wie viele dieser Bürgerversammlungen finden normalerweise pro Jahr statt?   
 

 weniger als 1  1-3   4-6   7-9   mehr als 9       k.A. / weiß nicht 
 

3b.  Wie waren, alles in allem, Ihre bisherigen Erfahrungen mit Bürgerversammlungen?  

1 meint „sehr gut“, 5 meint „sehr schlecht“.  
 

      k.A. / weiß nicht  

3c. Gab es in Ihrer Kommune seit 2014 Bürgerversammlungen speziell zum Thema Asyl / Flucht / Migra-

tion? 

  viele       wenige    

  keine (weiter mit Frage 4)     k.A. / weiß nicht (weiter mit Frage 4) 

3d. Wie waren, alles in allem, Ihre Erfahrungen seit 2014 mit Bürgerversammlungen speziell zum Thema 

Asyl / Flucht / Migration?      1 meint „sehr gut“, 5 meint „sehr schlecht“.  
  

      k.A. / weiß nicht  

4. Gab es in Ihrer Kommune seit 2014 Bürgerproteste aufgrund des Themas Asyl / Flucht / Migration? 
 

  viele    wenige     keine    k.A. / weiß nicht 

5. Gab es in Ihrer Kommune seit 2014 Bürgerproteste aufgrund anderer Themen? 
 

        viele    wenige   und zwar zu …………………………………………………………………………  

        keine    k.A. / weiß nicht 

6. Falls Sie als Kommune zukünftig (weitere) Bürgerversammlungen anbieten würden, wer sollte diese am 

besten moderieren?    

Hier bitte alle zutreffenden Angaben ankreuzen! 

 ich möchte keine Bürgerversammlungen anbieten   Person des Moderators ist egal 

 (Ober-) Bürgermeister/innen     Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 

 Kommunalpolitiker/innen     zivilgesellschaftliche Akteure vor Ort  

 auswärtige Moderator/innen     k.A. / weiß nicht 



  

7. Neben öffentlichen Bürgerversammlungen gibt es zahlreiche weitere Dialogformate. Würden Sie die fol-

genden Dialogveranstaltungen zukünftig gern anbieten? 
 

Erzähl-Salon   ja   nein   Format unbekannt   k.A. / weiß nicht 

Dilemma-Diskussion  ja   nein   Format unbekannt   k.A. / weiß nicht  

Podiumsdiskussion  ja   nein   Format unbekannt   k.A. / weiß nicht 

World Café    ja   nein   Format unbekannt   k.A. / weiß nicht  

Planungszelle   ja   nein   Format unbekannt   k.A. / weiß nicht  

Zukunftswerkstatt  ja   nein   Format unbekannt   k.A. / weiß nicht  

Online-Dialog   ja   nein   Format unbekannt   k.A. / weiß nicht 
 

8. Mal ganz grundsätzlich: Wie sehr können Ihrer Meinung nach kommunale Dialogveranstaltungen helfen, 

Konflikte in der Kommune zu lösen?         1 meint „sehr hilfreich“, 5 meint „gar nicht hilfreich“. 
 

      k.A. / weiß nicht 

9. Welchen Stellenwert messen Sie, alles in allem, kommunalen Dialogveranstaltungen im Verhältnis zu an-

deren kommunalen Aufgaben bei?         1 meint „sehr wichtig“, 5 meint „gar nicht wichtig“  
 

      k.A. / weiß nicht 

10. Mal ganz grundsätzlich: Wie schätzen Sie die Nachfrage der Bürger nach kommunalen Dialogveranstal-

tungen ein?           1 meint „sehr hoch“, 5 meint „sehr gering“ 
 

      k.A. / weiß nicht 
 

11. Wie wichtig finden Sie Weiterbildungsangebote zur Durchführung von kommunalen Dialogveranstaltun-

gen für die folgenden Personengruppen?  1 meint „sehr wichtig“, 5 meint „gar nicht wichtig“. 
 

(Ober-) Bürgermeister/innen          k.A. / weiß nicht  

Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung        k.A. / weiß nicht  

Kommunalpolitiker/innen         k.A. / weiß nicht  

zivilgesellschaftliche Akteure         k.A. / weiß nicht  
 

12. Wie wichtig finden Sie die folgenden Inhalte in Schulungen zu kommunalen Dialogveranstaltungen?  

              1 meint „sehr wichtig“, 5 meint „gar nicht wichtig“ 
 

allgemeiner Überblick über Dialogformate       k.A. / weiß nicht  

rechtliche Rahmenbedingungen         k.A. / weiß nicht 

Netzwerke und Kooperationen managen       k.A. / weiß nicht 

Konflikte deeskalieren          k.A. / weiß nicht  

Moderationskompetenzen         k.A. / weiß nicht 

Öffentlichkeitsarbeit und PR         k.A. / weiß nicht 
 

13. Mit welchen sonstigen Formaten halten Sie Kontakt zu Bürgerinnen und Bürgern?  

 Hier bitte alle zutreffenden Angaben ankreuzen! 
 

 Bürgersprechstunden    Arbeitsgruppen       Schulprojekte 

 Diskussionsveranstaltungen   Netzwerke mit Verantwortungsträgern   Beiräte 

 inoffizielle Treffen (z.B. bei Festen)  Onlineangebote (Webseite, soziale Medien)  sonstige 

14. Welchen sonstigen Unterstützungsbedarf sehen Sie für Ihre Kommune hinsichtlich der Kommunikation 

 mit Bürgerinnen und Bürgern?  
 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 


